
Arbeitstechniken 
Lernkartei
Gh

Was ist das – eine Lernkartei?

Eine Lernkartei ist eine »Lernmaschine« für jeden. Sie besteht aus einem Karteikasten mit den Außenmaßen 28,3 -11,5 – 8,5 cm und hat, in Längsrichtung angeordnet, fünf jeweils länger werdende Fächer. Die Lernkartei kann in allen Unterrichtsfächern verwendet werden, in der Schule und auch noch auf der Universität – immer dann, wenn etwas „gepaukt“ werden muß.

Und so funktioniert sie:

(
Auf die Vorderseite jeder Karteikarte kommt eine Frage (ein englisches Wort, eine Rechtschreibübung, eine chemische Verbindung), auf die Rückseite die Antwort (die deutsche Übersetzung, die Rechtschreibregel, die entsprechende Formel).

(
Alle Vokabeln, Regeln, Formeln usw., die man vergessen hat, bleiben in Fach 1 oder wandern wieder dorthin zurück.

(
Alle Vokabeln, Regeln, Formeln usw., die man sicher kann, wandern ein Fach weiter nach hinten.

Das sind ihre Vorteile:

(
Mit Hilfe der Lernkartei wird der Lernstoff in die kleinsten noch sinnvollen Teile zerlegt.

(
Die Lerngeschwindigkeit und die notwendige Zahl der Wiederholungen passen sich genau deiner Lernfähigkeit und deinem Fleiß an.

(
Einmal sicher gelernter Stoff wird höchstens fünfmal wiederholt, dann sitzt er dauerhaft.

(
Vergessener Stoff dagegen wird genau so oft wiederholt, wie es nötig ist. Er wird erst dann aus der Kartei entfernt, wenn er sicher beherrscht wird.

(
Du hast eine zuverlässige Erfolgskontrolle und weißt genau, wann du eine Sache „genug“ gelernt/geübt hast..

(
Du sparst dir das ständige Wiederholen von Material, das du schon zum Großteil beherrschst (z.B. beim Vokabelheft).

(
Der Lernprozeß kann jederzeit unterbrochen werden: Die Lerneinheiten bleiben in der richtigen Reihenfolge im Kasten.
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So lernt man mit der Lernkartei:

Grundprinzip: Frage auf die Vorderseite, Antwort auf die Rückseite. Anwendung: Vorderseite lesen, die Antwort überlegen, Rückseite lesen und damit die Antwort kontrollieren, Karte ablegen.

Das sind die Schritte im einzelnen:

(
Alle Karten kommen in Fach 1 (z.B. 20 Stück).

(
Am nächsten Tag überprüfen wir die Karten. Wenn uns die Antwort einfällt, wandert die Karte in Fach 2, wenn nicht, stecken wir sie nach hinten in Fach 1.

(
So wird es mit allen Karten gemacht. Die »harten Brocken« bleiben so lange in Fach 1 und werden so oft kontrolliert, bis sie sitzen und hinten in Fach 2 eingeordnet werden können. Die zwei oder drei hartnäckigsten bleiben in Fach 1.

Am nächsten Tag werden die nächsten 20 oder 30 Karten in Fach 1 gesteckt und mit den »härtesten Brocken« vom Vortage wiederholt. So geht es jeden Tag weiter, bis: das Fach 2 schließlich voll ist (es faßt etwa doppelt so viele Karten wie Fach 1). Jetzt erst nimmt man die erste Karte aus Fach 2 und überprüft sie: Wird sie sicher gekonnt, wandert sie in Fach 3. Wenn nicht, kommt sie zurück in Fach 1 (hinten). Es genügt, etwa die Hälfte der Kärtchen in Fach 2 zu kontrollieren. Die andere Hälfte wandert ja nach vorn, wenn die gelernten Karten aus Fach 1 in Fach 2 nach hinten gesteckt werden.

Und so geht das weiter: Die Fächer 2-5 werden immer erst dann kontrolliert, wenn sie voll sind. Auf diese Weise wird der darin registrierte Lernstoff in immer länger werdenden Zeitabschnitten wiederholt: mindestens fünfmal und auf jeden Fall so oft, bis er endgültig sitzt.

Bitte beachten: Damit wirksam gelernt wird, muß die Lernkartei regelmäßig benutzt werden.
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